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Rettungsdienste

Polizei Kirchheimbolanden � 06352/9110
Überfall, Verkehrsunfall � 110
Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst � 112
Krankentransport � 06352/19222
Bereitschaftszentrale Rockenhausen
und Kirchheimbolanden � 116117
Westpfalzklinikum Standort III Kirchheimbolanden� 06352/4050
Westpfalzklinikum Standort IV Rockenhausen � 06361/4550
Notdienstapotheken � 0180/5258825 + PLZ

Ärzte

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: � 116117
Wenn ohne unmittelbare Behandlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst 112 zu alarmieren.

Zahnärzte

Schmerzpatienten können den zahnärztlichen Notdienst unter folgenden
Service-Nr. erfragen:
Donnersbergkreis: � 06305/7150414
Kreis Alzey-Worms: � 06731/7362
Kreis Bad Kreuznach: � 0180/5040308

Pflegedienste

Ökumenische Sozialstation
Tagesbetreuung Haus-Vergiss-mein-nicht � 06352/70597-13
Donnersberg-Ost gGmbH � 06352/705970
Tagespflege Am Mozartbrunnen � 06352/7505620
Seniorenresidenz Kirchheimbolanden � 06352/713200
Diakonissen Seniorenzentrum Wolffstift � 06352/70320
Mobile Pflege Donnersberg � 06351/124880
PROMEDICA Plus, Grünstadt-Bolanden � 06352/78840060
Ambulanter Pflegedienst Nordpfalz
Pflege- u. Betreuungsdienst Donnersberg GmbH � 06361/994490
Donnersberg-Ost gGmbH � 06352/705970
Tagesbetreuung Haus-Vergiss-mein-nicht � 06352/70597-13
Alltagsbegleiter Kirchheimbolanden � 06352/7190988

Beratungsdienste

Pflegestützpunkt Donnersbergkreis-West,
Rockenhausen � 06361/4590739
Pflegestützpunkt Donnersbergkreis-Ost,
Kirchheimbolanden � 06352/7190619
Gemeindeschwester plus Eva Müller,
Donnersbergkreis � 0162/3341419
Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.,
Beratungszentrum Kaiserslautern � 0631/ 4147230
Beratungsstelle für Eltern, Kinder u. Jugendliche � 06352/7532560
Caritas-Zentrum Kaiserslautern,
Außenstelle Kirchheimbolanden � 0631/361200
Sozial- und Lebensberatungsstelle des
Diakonischen � 06352/7532570
Betreuungsverein Kirchheimbolanden e.V. � 06352/67149
Diakonisches Werk Pfalz Schuldern- und
Insolvenzberatung � 06352/7532570
Selbsthilfegruppe für Personen  
mit Alkoholproblemen � 06364/1357
Frauenhaus Donnersberg � 06352/4187
Opfertelefon Weißer Ring � 116006
Weißer Ring Donnersbergkreis � 06362/994288
Betreuungsverein Donnersberg e.V. � 06361/3746
Gesprächskreis Depressionen � 06351/1465399
� oder 06302/ 3020
Diakonissen Speyer, Ambul. Hospiz- und Palliativ- 
Beratungsdienst im östlichen Donnersbergkreis� 06352/70597-14
Selbsthilfegruppe „Alltagsbewältigung“ � 06357/509886
oder Selbsthilfegruppe „Sucht“ � 06361/9947167
Selbsthilfegruppe für Angehörige von Demenzerkrankten
Viktoria.ginkel@pfalzklinikum.de � 06381/920980
Evan./Kath. Telefonseelsorge � 0800/1110111
Al-Anon Angehörige von Alkoholikern � 0151/21275368
� und 06357/7415
VdK Donnersberg, Beratungsstelle Kirchheimbolanden � 6352/7505610
VdK Donnersberg, Beratungsstelle Rockenhausen � 06361/9941820

Verbandsgemeindeverwaltung 
Kirchheimbolanden 06352/40040

Verwaltungssitz Neue Allee 2, 67292 Kirchheimbolanden
Internet: www.kirchheimbolanden.de,
E-Mail-Adresse: vg@kirchheimbolanden.de
Öffnungszeiten:
Montag � 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag � 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwochs � 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und nachmittags geschlossen
Donnerstag � 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag � 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Verbandsgemeindewerke

Ruftaxi � 0621/1077077
Freizeittaxi (abends ab 19.00 Uhr)� 06352 /710192
Strom	 Pfalzwerke � 0800/797777
EWR	 Worms � 0800/8484841
Gas	 Pfalzgas � 0800/1003448
EWR	 Worms � 0800/8484841
Frischwasser	 WVR Bodenheim � 06135/730
Notdienst außerhalb der Öffnungszeiten � 06135/6500
Abwasser Verbandsgemeindewerke Kirchheimbolanden� 06352-7180191
Notdienst außerhalb der Öffnungszeiten � 0171/6540510

KiMus (Kinder im Museum) im 
März: Kinderspiele der Stein- und 
Römerzeit
Für Dienstag, 18. März 2025, 16:00 bis 17:30 Uhr, lädt 
das Museum im Stadtpalais, Amtsstraße 14, Kinder aus 
Kirchheimbolanden und Umgebung im Alter von sechs bis 
zwölf Jahren zu einem Projektnachmittag ein, der sich um 
das Thema Kinderspiele in der Stein- und Römerzeit dreht.
Zunächst geben uns die Gegenstände in der Ausstellung 
wertvolle Hinweise darüber, was und womit die Kinder in 

diesen Abschnitten der Geschichte gespielt haben. Und 
natürlich haben wir auch genug Zeit, einige dieser Spiele 
nachzuspielen.
Passend zum Thema wird ein Kreativ-Workshop angeboten.
Ein geringer Kostenbeitrag für das Material wird erhoben. 
Um Anmeldung wird gebeten unter 
paedagogik@museum-kirchheimbo-
landen.de.
Was kann man wohl mit solchen 
Gegenständen spielen? Euer Erfin-
dungsgeist ist gefragt!

Stadt Kirchheimbolanden

Bekanntmachung
1. �Grundflächenverzeichnis (Jagdkataster) für die 

Jagdgenossenschaft Gauersheim
Das Grundflächenverzeichnis für die Jagdgenossen-
schaft Gauersheim liegt in der Zeit vom 12.03.2025 bis 
einschließlich 26.03.2025 während der üblichen Dienst-
stunden, im Rathaus der Verbandsgemeindeverwaltung, 
Neue Allee 2 in 67292 Kirchheimbolanden, öffentlich aus.
Während dieser Zeit können alle Eigentümer der im 
Jagdbezirk liegenden Grundstücke oder Ihre mit Voll-
macht versehenen Beauftragten das Verzeichnis einse-
hen und Einsprüche gegen die Richtigkeit der Eintra-
gungen geltend machen. Werden innerhalb dieser Frist 
keine Einsprüche erhoben, so gilt das Grundflächen-
verzeichnis am Tage der Jagdgenossenschaftsver-
sammlung als verbindlich.
2. �Versammlung der Jagdgenossenschaft Gauers-

heim

Die Jagdgenossen des Jagdbezirks Gauersheim wer-
den hiermit zu einer am

Donnerstag, dem 27.03.2025, um 19:00 Uhr
Im Oberen Saal des Dorfgemeinschaftshauses, 

Brückenstraße 1 in 67294 Gauersheim

stattfindenden Genossenschaftsversammlung eingela-
den.

Tagesordnung:
1. Eröffnung / Begrüßung
2. Rechnungslegung und Entlastung 2024
3. �Beschlussfassung über die Verwendung des 

Reinertrages 2024
4. Abschussplan 2025/2026
5. Information - Sachstand Datenschutzbeauftragter
6. Informationen und Anfragen

Gauersheim, 31.01.2025 
gez. (Sältzer) Jagdvorsteher

Gauersheim

StettenVerbandsgemeinde

Jugendfeuerwehren beweisen ihr 
Können bei Großübung in Orbis 
Mit Blaulicht und Funkgeräten ausgerüstet, traten die 
Jugendfeuerwehren aus Morschheim, Orbis, Dannen-
fels, Setten, Gauersheim und Ilbesheim Mitte Febru-
ar zu einer groß angelegten gemeinsamen Übung  in 
Orbis an. Das Ziel: Nachwuchskräfte auf den Ernstfall 
vorbereiten, ihre technischen und koordinativen Fähig-
keiten schärfen und das Teamgefühl stärken.
Neun anspruchsvolle Szenarien wurden an diesem Tag 
simuliert – darunter die Suche nach einer hilflosen Per-
son, ein Gefahrgutunfall und ein koordinierter Lösch-
angriff per Funkbefehl. Unterstützt wurde die Übung 
durch den Einsatzleitwagen (ELW) und eine Drohne der 
Feuerwehr Kirchheimbolanden. Auch das Deutsche Ro-
te Kreuz war mit einem B-RTW vor Ort, um das Szenario 
„Hilflose Person“ realitätsnah abzusichern.
Teamgeist und Funkdisziplin auf hohem Niveau
Insgesamt nahmen 35 Kinder sowie 25 Erwachsene – 
darunter Jugendfeuerwehrwarte, Betreuer und Feuer-
wehrpersonal – an der Übung teil. Besonders im Fokus 
stand die Funkdisziplin, die von den Jugendlichen mit 
beeindruckender Präzision eingehalten wurde.

Franz Röss, Beigeordneter der Verbandsgemeinde 
Kirchheimbolanden und zuständig für den Brand-
schutz, zeigte sich begeistert:
"Diese Übung hat eindrucksvoll bewiesen, dass unsere 
Feuerwehr-Nachwuchskräfte auf einem hohen Niveau 
ausgebildet werden. Sie haben mit Disziplin und Enga-
gement gezeigt, dass wir uns im Ernstfall auf sie verlas-
sen können."
Auch Wehrleiter Matthias 
Groß lobte den Einsatz 
der Jugendlichen:
"Die Motivation und der 
Teamgeist unserer jungen 
Feuerwehrleute sind be-
merkenswert. Sie haben 
alle Herausforderungen 
mit Bravour gemeistert."
Die Verbandsgemein-
de Kirchheimbolanden 
bedankt sich bei allen 
Beteiligten für den engagierten Einsatz. Solche Übun-
gen sind nicht nur eine wichtige Vorbereitung auf den 
Ernstfall, sondern auch eine wertvolle Erfahrung für 
den Feuerwehrnachwuchs – und ein starkes Zeichen 
für gelebte Gemeinschaft.

Erste Sitzung des neuen Aus-
schusses für Brandschutz und 
technische Hilfe: Weichen für die 
Zukunft gestellt 
Vergangene Woche trat erstmals der neu formierte 
Ausschuss für Brandschutz und technische Hilfe der 
Verbandsgemeinde zusammen. Unter dem Vorsitz des 
Ersten Beigeordneten Franz Röss wurden zentrale The-
men für die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger dis-
kutiert.
Zu Beginn verpflichtete Bürgermeisterin Sabine Wien-
pahl die neuen Ausschussmitglieder. Anschließend 
stellten sich die stellvertretende Abteilungsleiterin Lia-
ne Hasenfuß und die Sachbearbeiterin für Brandschutz, 
Heike Bicking, dem Gremium vor.
Aktueller Feuerwehrbedarfsplan: Maßnahmen für 
2024/2025
Wehrleiter Matthias Groß präsentierte den aktuellen 

Feuerwehrbedarfs-
plan und gab einen 
Rückblick für 2024 
und einen Ausblick 
auf die geplanten 
Maßnahmen für 
das Jahr 2025. Im 
Fokus stehen dabei 
der Neubau von 

Feuerwehrgerätehäusern und die Beschaffung weiterer 
Einsatzfahrzeuge. Zudem informierte der stellvertreten-
de Wehrleiter Oliver Schmittinger über verschiedene 
Modelle von Waldbrandbekleidung. Die Entscheidung 
über deren Beschaffung wird in der nächsten Sitzung 
des Verbandsgemeinderats getroffen. Dort wird auch 
der Haushaltsplan für die 2025/2026 verabschiedet. 
Besichtigungstouren und Nachwuchsförderung
Für die Mitglieder des Verbandsgemeinderats und des 
Ausschusses sind im April und Mai Besichtigungstou-
ren zu den Feuerwehrgerätehäusern geplant. Erfreuli-
che Nachrichten gab es auch von der Jugendfeuerwehr: 
In nahezu allen Ortsgemeinden existieren mittlerweile 
Jugendwehren, und in Rittersheim ist die Gründung ei-
ner Bambini-Wehr in Planung. Da der Landkreis in die-
sem Jahr kein Zeltlager organisiert, plant die Verbands-
gemeinde ein eigenes Jugendzeltlager im Juni.
Mehr Frauen in der Feuerwehr
Ein weiterer positiver Trend ist der Anstieg weiblicher 
Mitglieder in den Feuerwehren. Insbesondere in Bolan-
den konnten durch den Neubau des Gerätehauses viele 
neue engagierte Frauen und Männer gewonnen werden. 
Dies unterstreicht die Bedeutung moderner Infrastruk-
tur für die Mitgliedergewinnung.
Der Ausschussvorsitzende Franz Röss betonte abschlie-
ßend die Wichtigkeit des ehrenamtlichen Engagements 
und dankte allen Feuerwehrleuten für ihren unermüd-
lichen Einsatz zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger 
der Verbandsgemeinde.

Schwimmwettkampf 
am 15.03.2025 
im KiboBad
Der Schwimmverein Kirchheimbolan-
den richtet am 15.03.2025 im Kibo-
Bad einen Schwimmwettkampf aus, 
so dass die Schwimmhalle an die-
sem Tag unseren Badegästen nicht 
zur Verfügung steht. Die Sauna kann 

zu den normalen Öffnungszeiten 
besucht werden; allerdings ist eine 
Nutzung der Schwimmhalle durch die 
Saunagäste nicht möglich.
Nähere Informationen zum Wett-
kampf erhalten Sie durch den 
Schwimmverein Kirchheimbolanden, 
dem wir auf diesem Weg viel Erfolg 
mit der Veranstaltung wünschen.

Bolanden

Dorferneuerungsprogramm - Ortsgemeinde 
Stetten als Schwerpunktgemeinde 2025 
anerkannt 
Die Ortsgemeinde Stetten gehört zu 
den 19 Gemeinden in Rheinland-
Pfalz, die ab 2025 als Schwerpunkt-
gemeinden in der Dorferneuerung 
anerkannt werden. Die offizielle 
Ernennung erfolgte im Rahmen 
einer Feierstunde im ZDF-Konfe-
renzzentrum in Mainz, an dem der 
Ortsbürgermeister von Stetten Kai-
Uwe Angermayer mit seinem Beige-
ordneten Armin Steuerwald-Ludwig, 
VG-Bürgermeisterin Sabine Wien-
pahl, Landrat Rainer Guth sowie die 
zuständige Mitarbeiterin der Ver-
bandsgemeinde, Tatjana Fuchs, teil-
nahmen. Im Rahmen der Feierstun-
de überreichte Innenminister Micha-
el Ebling die offizielle Urkunde.
Mit der Anerkennung erhält Stetten 
über einen Zeitraum von acht Jahren 
gezielte Unterstützung, um die Orts-
gemeinde weiterzuentwickeln. Orts-
bürgermeister Kai-Uwe Angermayer 
sieht darin eine große Chance: „Wir 

können nun gezielt Maßnahmen 
ergreifen, um unsere Ortsgemeinde 
attraktiver zu machen und gleichzei-
tig nachhaltige Konzepte umzuset-
zen. Die Dorferneuerung bietet uns 
die Möglichkeit, unsere Ideen ge-
meinsam mit den Bürgerinnen und 
Bürgern zu realisieren.“
Zu den Schwerpunkten gehören 
struktur- und funktionsverbessern-
de Maßnahmen, die das Dorfleben 
zukunftsfähig machen. Dazu zählen 
neben baulichen Verbesserungen 
auch Konzepte zur Dorfökologie und 
zur Stärkung des Ehrenamts. Ergän-
zend stehen mit der Dorfmoderation 
und der Bauberatung Fachleute zur 
Seite, um öffentliche und private 
Bauvorhaben optimal zu begleiten.
Neben Stetten wurden 18 weitere 
Gemeinden in Rheinland-Pfalz als 
Schwerpunktgemeinden anerkannt. 
Die Anerkennung bietet Stetten 

eine lang-
fristige Pers-
pektive, um 
die eigene 
Entwicklung 
gezielt vor-
anzutreiben 
und nachhal-
tige Maßnah-
men für die 
Zukunft zu 
schaffen.
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